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	Erkundung relevanter Geschäftsdaten mit Hilfe der Software in verschiedenen Modulen


	Ausgangssituation:

Die HARO GmbH ist ein Handels- und Endmontagebetrieb für Werkzeuge und Teile. Neben dem Handel mit den entsprechenden Artikeln wird ein Teil des Sortiments auch durch Endmontage der speziell eingekauften Einzelkomponenten selbst hergestellt. 
	[image: image1.png]GmbH

Werkzeuge und Teile







	Informationen zur eingesetzten Software:
Die Unterstützung der Geschäftsprozesse in Unternehmen mit moderner betriebswirtschaftlicher Software entwickelt sich hin zu integrierten Komplettlösungen, die sämtliche Unternehmensbereiche (von der Verwaltung über Einkauf, Produktion, Verkauf bis hin zu e-Commerce) abdecken und insbesondere auch umfassend die betrieblichen 3M-Ressourcen (Mensch, Maschine, Material) im Rahmen des Personalwesens, der Waren- und der Anlagenwirtschaft verwalten. Das Hauptmenü der abgebildeten Software zeigt dies beispielhaft. 

Eine solche Software hat somit nicht nur die Aufgabe, die anfallenden Geschäftsvorfälle zu erfassen und aufzuzeichnen (Dokumentationsfunktion), sondern sie ist vielmehr noch ein Informations-, Planungs- und Steuerungsinstrument für das Unternehmen. Solche - in der Regel modular aufgebaute - Unternehmenssoftware mit zentraler Datenbank wird allgemein auch als ERP-Software bezeichnet. 

(ERP = Enterprise Resource Planning) 

Weiterhin unterstützt solche Software auch betrieblich zusammenhängende Geschäftsabläufe, indem sie prozessorientiert konzipiert ist.
	[image: image2.png]Finanzmanageme:
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	Der Menüaufbau in den Modulen Einkauf und Verkauf verdeutlicht dies beispielhaft:

Abwicklung betrieblicher Geschäftsabläufe mit

Prozessorientierung  und  Warenwirtschaftssystem
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	Aufgabe:                                                                                                                                           Ausgangsdatenstand: SuK_10

Verschaffen Sie sich zunächst einen grundlegenden, exemplarischen Ein- und Überblick über das Unternehmen HARO GmbH anhand einer Reihe von Geschäftsdaten. Stellen Sie fest bzw. ermitteln Sie …

	
	
	

	
	
	
	

	1.
	bei den Buchführungskonten
… welches Bankguthaben vorhanden ist. 
… welchen Betrag an Zahlungseingängen das Unternehmen von 

     Kunden zu erwarten hat.
	[image: image7.png]




	
	

	
	… welchen Betrag an Zahlungsverpflichtungen das Unternehmen an Lieferanten zu leisten hat.

	
	


	
	
	
	

	2.
	bei der Bankverbindung

… bei welcher Bank die HARO GmbH ein Konto hat. 
… wie hoch der eingeräumte Kreditspielraum auf dem Bankkonto 
     ist.
	[image: image8.png]




	
	
	
	


	
	
	
	

	3.
	bei den Kunden
… wo der Kunde (Debitor) Friedrich Kunst e.K. den Geschäftssitz  

     hat. 
… welchen Betrag die HARO GmbH von diesem Kunden noch
     zu bekommen hat.
	[image: image9.png]=1 Auftragsabwickiung
=





	
	

	
	… welche Zahlungsbedingung die HARO GmbH diesem Kunden einräumt.

	
	
	
	


	
	
	
	

	4.
	bei den Lieferanten
… wo der Lieferant (Kreditor) Jonas Brauer AG den Geschäftssitz 
     hat. 
… welchen Betrag die HARO GmbH an diesen Lieferanten noch 
     zu zahlen hat.
	[image: image10.png]




	
	

	
	… welche Zahlungsbedingung dieser Lieferant der HARO GmbH einräumt.

	
	
	
	


	
	
	
	

	5.
	im Lager
… was der Artikel "Schraubendreher-Set" für eine Artikelnummer 
     hat. 
… wie der Artikel "Schraubendreher-Set" aussieht (Bild).
	[image: image11.png]2 Lager
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	… welche Lagerbestandsmenge vom Artikel Nr. 221074 vorrätig ist. 

	
	

	
	… wie hoch der Einstandspreis einer "Mehrzweckzange" ist.

	
	

	
	… wie hoch der Verkaufspreis einer "Haltezwinge 45 mm" ist.

	
	

	
	… von welchem Lieferanten die "Klemmschraube" standardmäßig bezogen wird.

	
	
	
	


	
	
	
	

	6.
	bei den Anlagen
… was das "Sandstrahlgerät" für eine Anlagen-Nr. hat. 
… wann das "Sandstrahlgerät" angeschafft wurde und

     welche Anschaffungskosten dafür angefallen sind.
	[image: image12.png]




	
	
	
	


	
	
	
	

	7.
	bei den Mitarbeitern
… wann die Mitarbeiterin Irene Ringwald geboren ist. 
… was der Mitarbeiter Emil Streb für eine Steuerklasse hat.
	[image: image13.png]




	
	

	
	… seit wann die Mitarbeiterin Renate Neuber im Unternehmen beschäftigt ist.

	
	
	
	


	Geschäftsgang mit Bestandskonten 


Ausgangssituation: 
Die HARO GmbH beginnt das Geschäftsjahr mit folgenden Konten und Ausgangswerten:

	[image: image14.png]



[image: image15.bmp] In der Spalte Saldo (Differenz zwischen der betragsmäßig größeren und kleineren Kontenseite) werden Soll-Salden positiv (ohne Vorzeichen) und Haben-Salden mit negativem Vorzeichen dargestellt.  
	[image: image16.png]& Kontenplan
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	Sollte der geöffnete Kontenplan mehr oder nicht alle obigen Spalten anzeigen, so passen Sie die Spaltendarstellung an.
	[image: image17.png]Datei Bearbeiten Extras Fenster ?



    

          [image: image18.png]Spalte ausblenden





	
	

	Gehen Sie dazu in die Menüzeile auf Ansicht / Spalte anzeigen und entfernen Sie bei den überzähligen Spalten oder setzen Sie bei den notwendigen Spalten das Häkchen (auf Häkchen klicken) und bestätigen Sie anschließend die geänderten Einstellungen am unteren Bildschirmrand mit OK.


Geschäftsvorfälle
Im Rahmen der Geschäftsprozesse ergeben sich in der HARO GmbH zunächst folgende Geschäftsvorfälle:

	[image: image19.bmp]  Die Datumsangaben der Geschäftsvorfälle  beziehen sich grundsätzlich auf das auf dem Deckblatt genannte Jahr.


	Buchungsdatum

(Belegdatum)
	Beleg

Nr.
	Externe

Beleg-Nr.
	Geschäftsvorfall
	Betrag

EUR

	04.01. ..
	1
	96037
	Eingangsrechnung von einem Maschinenhersteller für eine Verpackungsmaschine
	16 065,00

	07.01. ..
	2
	1
	Zahlungseingang von einem Kunden laut Kontoauszug der Bank 
	7 140,00

	08.01. ..
	3
	---
	Laut notariellem Kaufvertrag wird ein bebautes Grundstück gekauft

(Grundstück 200 000,00 EUR, Gebäude 980 000,00 EUR, Zahlung der Immobilie eine Wochen nach Kaufvertragsabschluss)
	1 180 000,00

	10.01. ..
	4
	4189
	Eingangsrechnung von einem Büroausstatter für den Kauf einer Schreibtischgarnitur 
	1 547,00

	11.01. ..
	5
	---
	Verkauf einer gebrauchten Maschine an einen Maschinenhändler gegen Barzahlung 
	5 950,00

	12.01. ..
	6
	2
	Der Betrag des bei der Bank aufgenommenen Darlehens wird auf dem Bankkonto gutgeschrieben
	1 200 000,00

	13.01. ..
	7
	---
	Aus der Barkasse werden auf das Bankkonto eingezahlt
	6 000,00

	14.01. ..
	8
	3
	Überweisung des Immobilienkaufpreises
	1 180 000,00

	15.01. ..
	9
	43865
	Kauf von zwei Notebooks für die Außendienstmitarbeiter des Unternehmens durch Barzahlung  
	3 570,00

	16.01. ..
	10
	4
	Der Überweisungsbetrag zur Begleichung einer Lieferantenrechnung wurde im Bankkontoauszug belastet
	9 520,00


Aufgaben:

	1.1
	Der Kontenplan zeigt die Kontenstände auch in Form eines "Saldos" an.

Erklären Sie, was man unter einem Saldo versteht.

	
	

	1.2 
	Bei den Geschäftsvorfällen ist eine externe Belegnummer angegeben. 

( Um welche externen Belege könnte es sich konkret bei den Geschäftsvorfällen handeln?

( Nennen Sie Beispiele für im Betrieb erstellte Belege.



	2.
	Bearbeiten Sie den Geschäftsgang zunächst manuell auf dem folgenden Kontenblatt.

(Buchung der laufenden Geschäftsvorfälle, Erstellung der Bilanz)


	Kontenblatt zum Geschäftsgang

	
	
	
	
	
	
	

	S
	0510 Grundstücke
	H
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	S
	0520 Gebäude
	H
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	S
	0710 Maschinen
	H
	
	
	
	

	AB
	280 000
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	S
	0870 Geschäftsausstattung
	H
	
	
	
	

	AB
	60 000
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	S
	2400 Forderungen
	H
	
	S
	3000 Eigenkapital
	H

	AB
	47 600
	
	
	
	
	
	AB
	477 000

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	S
	2800 Bank
	H
	
	S
	4200 Verb. g. Kreditinstituten
	H

	AB
	141 900
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	S
	2820 Kasse
	H
	
	S
	4400 Verbindlichkeiten
	H

	AB 
	7 000
	
	
	
	
	
	AB
	59 500

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	
	A
	Bilanz
	P
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


	3.
	Vervollständigen Sie als Vorbereitung für die spätere Buchungserfassung die nachfolgende Buchungserfassungsliste.


	
	Buchungsdatum
	soll aus Vereinfachungsgründen mit dem Belegdatum identisch sein.

	
	
	

	
	Belegnr.  
	ist die Nummer, die der Beleg betriebsintern erhält. 

	
	
	

	
	Externe Belegnummer  
	ist die Nummer, die der in den Betrieb hereinkommende Beleg (Rechnung, Kontoauszug usw.) trägt.

	
	
	

	
	Kontonr. 

Gegenkontonr.
	gibt das Konto an, auf dem im Soll zu buchen ist.

gibt das Konto an, auf dem im Haben zu buchen ist. 

	
	
	

	
	Beschreibung
	ist ein kurzer Buchungstext zum Geschäftsvorfall.


	
	[image: image20.png]Buchungsdatum Belegnr. Externe Belegnr.  Kontonr.  Gegenkontonr. Betrag





	
	04.01. ..
	1
	96037
	
	
	16 065,00
	

	
	07.01. ..
	2
	1
	
	
	7 140,00
	

	
	08.01. ..
	3
	
	
	
	200 000,00
	

	
	
	3
	
	
	
	980 000,00
	

	
	
	3
	
	
	
	1 180 000,00
	

	
	10.01. ..
	4
	4189
	
	
	1 547,00
	

	
	11.01. ..
	5
	
	
	
	5 950,00
	

	
	12.01. ..
	6
	2
	
	
	1 200 000,00
	

	
	13.01. ..
	7
	
	
	
	6 000,00
	

	
	14.01. ..
	8
	3
	
	
	1 180 000,00
	

	
	15.01. ..
	9
	43865
	
	
	3 570,00
	

	
	16.01. ..
	10
	4
	
	
	9 520,00
	


	4.
	Führen Sie nachfolgende Arbeitsaufträge in der Software im Modul Finanzbuchhaltung aus.

	
	
	

	
	
	Ausgangsdatenstand:  Suk_20

	
	
	

	
	( Öffnen Sie im Menü den Kontenplan und überprüfen Sie, ob er mit dem auf dem Arbeitsblatt abgebildeten Kontenplan übereinstimmt.
	[image: image21.png]




	
	
	

	
	( Im Programm werden die Buchungen in so genannten Buchungsblättern (Buchungsstapeln) erfasst. Öffnen Sie das allgemeine Fibu-Buchungsblatt und passen Sie die Bildschirmmaske an die nachfolgende Darstellung an.
	[image: image22.png]& Finanzbuchhaltung

Kontenplan






	
	
	

	
	[image: image23.png]1 STANDARD Standard Buch.-Blatt - Fibu Buch.-Blat

Buchungsdatum | Belegrr. Ext. Belegr. Kontonr. | Gegenkontonr. Betrag Beschrebung





	
	
	

	
	[image: image24.bmp]  Sollte das geöffnete Buchungsblatt mehr Spalten anzeigen als im obigen Buchungsblatt zu sehen sind, so blenden Sie aus Übersichtlichkeitsgründen die überzähligen Spalten aus. 

	
	
	

	
	Gehen Sie dazu in die Menüzeile auf Ansicht / Spalte anzeigen und entfernen Sie bei allen momentan nicht notwendigen Spalten das Häkchen (auf Häkchen klicken) und bestätigen Sie anschließend die geänderten Einstellungen am unteren Bildschirmrand mit OK.
	[image: image25.png]Datei Bearbeiten Extras Fenster ?



    

          [image: image26.png]Spalte ausblenden






	
	( Erfassen Sie anhand der erstellten Buchungserfassungsliste in Aufgabe 3 die Geschäftsvorfälle im Fibu-Buchungsblatt.       

	
	
	

	
	[image: image27.bmp]  Solange die Buchungen noch im Buchungsblatt stehen, können sie beliebig verändert oder gelöscht werden, ohne dass es eine Auswirkung auf die Buchhaltungsergebnisse hat. Überprüfen Sie zunächst nochmals die erfassten Buchungen.       


	
	( Stellen Sie die Buchungen des Buchungsblattes über die Schaltfläche

Buchen / Buchen am unteren Bildschirmrand in das System ein. 

[image: image28.bmp]  Nachdem die Buchungen im System sind, können sie nur noch durch eine Stornierung korrigiert werden.
	[image: image29.png]


     

        [image: image30.png]Abstmmen






	5.
	Über die verarbeiteten Buchungen wird im Programm ein Journal geführt. 
[image: image31.bmp]  Das Programm erstellt in fortlaufender Nummerierung für die gebuchten Buchungsblätter Journale. Dabei ist es unerheblich, wie viel erfasste Buchungssätze im jeweiligen Buchungsblatt enthalten waren. 

Lassen Sie sich in der Finanzbuchhaltung aus dem Journal die Sachposten anzeigen.
	[image: image32.png]Finanzmanagement
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	Will man die Journale in ausgedruckter Form haben, so ist über den Menüpunkt Berichte in der angezeigten Auswahlliste Fibu-Journal anzuwählen und der Ausdruck vorzunehmen, wobei über die Schaltfläche Seitenansicht zuvor auch lediglich eine Druckvorschau möglich ist.    


	6.
	Will man sich das Ergebnis der Buchungen auf einzelnen Sachkonten anschauen, so ist dies auf schnellste und einfachste Weise über den Kontenplan möglich. Mit einem Klick in eines der Betragsfelder wird über den erscheinenden Drilldown-Button rechts neben dem Feld der Konteninhalt in seinen Einzelwerten dargestellt.
	[image: image35.bmp]


	
	Informieren Sie sich, wie der Saldo auf dem Bankkonto sowie auf weiteren Konten zustande gekommen ist.
	[image: image36.png]




	
	
	

	
	[image: image37.png]»
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	7.
	Der Kontenplan der Finanzbuchhaltung kann nach bilanziellen Gesichtspunkten gegliedert werden, so dass man den Kontenplan bereits zu einer Art (Roh-)Bilanz in Listenform ausbauen kann.
Gestalten Sie den Konten-plan nach bilanziellen Gesichtspunkten und nehmen Sie die nebenstehende Kontenplandarstellung als Anleitung.
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	[image: image39.bmp] 

Blenden Sie zunächst im Kontenplan die beiden weiteren Spalten Kontoart und Zusammenzählung ein. 

(Häkchen setzen und mit OK bestätigen)
	[image: image40.png]Datei Bearbeiten Extras Fenster ?



[image: image41.png]Spalte ausblenden
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	Über die Einfüge-Schaltfläche in der Symbolleiste können nun weitere Positionen in den Konten-plan eingefügt werden. Aufgrund der Nummernvergabe werden die Positionen vom Programm automatisch sachgerecht eingeordnet. 
	[image: image44.png][Enfugen (F3)]






	
	Informieren Sie sich auch mittels der Hilfe-Schaltfläche über die Funktionsweise der Spalten Kontoart und Zusammenzählung.
	[image: image45.png]




	
	
	

	
	Nach der bilanziellen Gestaltung des Kontenplans können die beiden Spalten durch Entfernen der Häkchen im Fenster Spalte anzeigen wieder ausblendet werden,


	8.


	Die Passivseite der Bilanz zeigt die Finanzmittelherkunft, die Aktivseite die Finanzmittelverwendung des Betriebes.

Lassen Sie sich im Kontenplan über die nebenstehende Schaltfläche die Veränderungen bzw. Bewegungen der Kontensalden gegenüber der Ausgangssituation anzeigen und stellen Sie detailliert fest, wie die Finanzmittelerhöhung (Bilanzsummenerhöhung) der Passivseite auf der Aktivseite verwendet wurde.

Setzen sie hierzu das nebenstehende Datumsfilter für den vorliegenden Buchungszeitraum.
	[image: image46.png]
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        [image: image48.png]



[image: image49.png]17 31 3[12







	Geschäftsgang mit Bestands- und Ergebniskonten 


	Ausgangssituation

Die HARO GmbH als Handels- und Endmontagebetrieb für Werkzeuge und Teile hat neben den eigen gefertigten Erzeugnissen ein umfangreiches Handelswarensortiment. 

Beim Handel mit diesen Artikeln erzielt die HARO GmbH einen erheblichen Teil ihres Geschäftsergebnisses. Die Entstehung des Geschäftsergebnisses  und damit Geschäftserfolges (Erträge abzüglich Aufwendungen) soll am Beispiel des nachfolgenden Handelswarengeschäftsprozesses und der nebenstehenden Konten und Ausgangswerte dargestellt werden.
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Geschäftsvorfälle im Rahmen der Abwicklung eines Kundenauftrages 

[image: image52.bmp]  Die Datumsangaben der Geschäftsvorfälle  beziehen sich grundsätzlich auf das auf dem Deckblatt genannte Jahr.
	Buchungsdatum

(Belegdatum)
	Beleg

Nr.
	Externe

Beleg-Nr.
	Geschäftsvorfall
	Betrag

EUR

	
	
	
	
	

	Für einen Auftrag eines Kunden über Werkzeuge und Teile bestellt die HARO GmbH bedarfsgerecht die erforderlichen Artikel als Handelswaren bei einem Lieferanten. Die Artikel werden nach dem Eintreffen im Betrieb dann rasch wieder an den Kunden ausgeliefert, um den Auftrag abzuwickeln. (Verkaufsinput = Aufwand)
	

	
	
	
	
	

	18.01. ..
	11
	6453
	Die bestellten Handelswaren werden angeliefert. Gleichzeitig mit der Lieferung trifft die Eingangsrechnung des Lieferanten ein.
	148 750,00

	
	

	Der Auftrag des Kunden wird durch die Lieferung der Werkzeuge und Teile abgewickelt. Mit der Abwicklung des Kundenauftrages und den in Rechnung gestellten Handelswaren kann die HARO GmbH einen (Umsatz-)Erlös erzielen. (Verkaufsoutput = Ertrag) 
	

	
	
	
	
	

	20.01. ..
	12
	---
	Der Kunde erhält gleichzeitig mit der Warenlieferung die Ausgangsrechnung in Höhe von
	208 250,00

	
	

	Zahlungsvorgänge im Rahmen des Geschäftsprozesses
	

	
	

	26.01. ..
	13
	4
	Im Kontoauszug der Bank wurde der Überweisungsbetrag für die Begleichung der Handelswareneingangsrechnung belastet
	148 750,00

	

	28.01. ..
	14
	4
	Auf dem Bankkonto wurde der Zahlungseingang des Kunden für den abgewickelten Auftrag gutgeschrieben
	208 250,00

	
	


	Buchungsdatum

(Belegdatum)
	Beleg

Nr.
	Externe

Beleg-Nr.
	Geschäftsvorfall
	Betrag

EUR


	Im weiteren Umfeld des Geschäftsprozesses sind bei der HARO GmbH noch folgende Aufwendungen und Erträge angefallen, die im Kontoauszug der Bank enthalten sind:
	

	
	
	
	
	

	29.01. ..
	15
	5
	Die Rechnung für Wartungsarbeiten an einem Bürogerät wurde sofort durch Überweisung bezahlt
	357,00

	
	
	
	
	

	30.01. ..
	16
	5
	Der Rechnungsbetrag für eine Werbeanzeige in einer Fachzeitschrift wurde auf dem Bankkonto belastet
	595,00

	
	
	
	
	

	31.01. .. 
	17
	5
	Für das Guthaben auf dem Bankkonto wurden von der Bank Zinsen gutgeschrieben 
	130,00

	
	
	
	
	

	31.01. ..
	18
	5
	Überweisung  der Gehälter an die Mitarbeiter 
	39 000,00

	
	
	
	
	


Aufgaben:

	1.
	Erstellen Sie zu den obigen Geschäftsvorfällen eine Buchungsliste nach folgendem Muster.

	
	

	
	Buchungsdatum
	Belegnr.
	Externe Belegnr.
	Kontonr.
	Gegenkontonr.
	Betrag
	Beschreibung

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	

	
	[image: image53.bmp]  Stellen Sie die Buchungen zur Beschaffung und zum Verkauf der Handelswaren (Geschäftsvorfälle 11 und 12) nach Ihrer Wahl entweder nach dem aufwandsrechnerischen oder dem bestandsrechnerischen Verfahren dar.

	
	

	
	Ausgangsdatenstand: SuK_30

	
	

	2.
	Erfassen Sie anhand der erstellten Buchungserfassungsliste in Aufgabe 1 zunächst nur die Geschäftsvorfälle mit Belegnummer 11 und 12 im Fibu-Buchungsblatt. 
(Hinweis: Sofern bestandsrechnerisch gebucht wurde, ist zusätzlich noch der wertmäßige Warenabgang als Aufwand in Form des Wareneinsatzes zu buchen).
	[image: image54.png]


      

      

	
	

	
	Überprüfen Sie nach der Erfassung die Buchungen nochmals und stellen Sie diese anschließend über die Schaltflächen Buchen / Buchen in die Finanzbuchhaltung ein.
	[image: image55.png]


   

        [image: image56.png]Abstmmen





	
	

	
	[image: image57.bmp]  Sollte das geöffnete Buchungsblatt mehr Spalten anzeigen als in der obigen Buchungserfassungsliste zu sehen sind, so blenden Sie aus Übersichtlichkeitsgründen die überzähligen Spalten aus. 
	[image: image58.png]Datei Bearbeiten Extras Fenster ?



                    [image: image59.png]Spalte ausblenden





	
	

	
	Gehen Sie dazu in die Menüzeile auf Ansicht / Spalte anzeigen und entfernen Sie bei allen momentan nicht notwendigen Spalten das Häkchen (auf Häkchen klicken) und bestätigen Sie anschließend die geänderten Einstellungen am unteren Bildschirmrand mit OK.

	
	

	3.
	Stellen Sie in der Finanzbuchhaltung im Kontenplan fest, welches Ergebnis (Erträge abzüglich Aufwendungen) der Betrieb bis jetzt erzielt hat und begründen Sie auch, warum dieses Ergebnis noch nicht den Reingewinn, sondern lediglich den so genannten Rohgewinn des Betriebes darstellt.     


	4.
	Erfassen Sie anhand der erstellten Buchungserfassungsliste nun die restlichen Geschäftsvorfälle im Fibu-Buchungsblatt und stellen Sie diese anschließend über Buchen / Buchen in das System ein.
Stellen Sie in der Finanzbuchhaltung anhand des Kontenplanes nun erneut fest, welches Ergebnis (Erträge abzüglich Aufwendungen) der Betrieb bis jetzt erzielt hat und begründen Sie dies.

	
	

	5.
	Welche weiteren Aufwendungen und Erträge können im Rahmen von Geschäftsprozessen anfallen, die im vorliegenden Geschäftsgang aus Vereinfachungsgründen noch unberücksichtigt blieben?

	
	
	

	6.
	Fügen Sie im Kontenplan eine Zeile ein, in der das Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnung als Saldo ausgewiesen wird. 

(Siehe hierzu auch Aufgabe 7 des vorigen Geschäftsganges)
	[image: image60.png]



[image: image61.png]8020 Ergebnis Gu¥-Rechnung (J0/JF)





	
	
	

	
	Begründen Sie auch, warum im Kontenplan die Summen von Aktiva und Passiva nicht ausgeglichen sind.


	7.
	Wie viel Prozent beträgt der Gewinn gemessen am Umsatz? (Umsatzrentabilität bzw. Umsatzrendite)


	8.
	Beispielhaft sei angenommen, dass sich keine weiteren Geschäftsvorfälle ereignet haben und das Geschäftsjahr zu Ende sei. Für das neue Buchungsjahr müssen die Ergebniskonten auf null gestellt werden, damit die Ergebnisrechnung wieder von neuem beginnen kann. 
Führen Sie die GuV-Konten Nullstellung durch und erläutern Sie, wie sich buchungstechnisch die GuV-Konten Nullstellung im System vom Abschluss der GuV-Konten bei einer manuell geführten Buchhaltung unterscheidet.


	
	 [image: image62.bmp]
In der Finanzbuchhaltung ist über den Menüpunkt Periodische Aktivitäten und im Weiteren über Geschäftsjahr und Buchhaltungsperioden das Jahr abzuschließen. 
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	[image: image64.png]Finanzmanagement
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	Über die Schaltfläche Jahr abschließen des nebenstehenden Fensters wird das Jahr unwiderruflich abgeschlossen. Das gesetzte Häkchen zeigt das abgeschlossene Jahr an. Schließen Sie wieder das Fenster.


	
	Öffnen Sie nun den Menüpunkt GuV-Konten Nullstellung. Führen Sie im sich öffnenden Fenster die GuV-Konten Nullstellung  durch. Das Abschlusskonto für die Ergebniskonten ist das Konto 3000 Eigenkapital.

	
	

	
	[image: image65.png]



	[image: image66.png]## GuV-Konten Nullstellung.






	
	
	

	
	Die GuV-Konten Nullstellung bewirkt, dass die Salden der Ergebniskonten in das Fibu-Buchungsblatt eingestellt werden.
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	Im Weiteren wird beim Buchen des Fibu-Buchungsblattes über die Schaltflächen Buchen / Buchen der Saldo der GuV-Konten in das Konto Eigenkapital der Bilanz übernommen und zu einem Betrag verdichtet.

Durch die Buchung des Gewinnes auf dem Eigenkapitalkonto ist nun die Summe von Aktiva und Passiva ausgeglichen.       
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     [image: image70.png]Abstmmen




	[image: image71.png]& Kontenplan

Solbetrag  Habenbetrag | Sado

[E3

0510 Grundstiie 200.000,00 200.000,00
0520 Gebaude 950.000,00 950.000,00
0710 Maschinen 2606500 595000 230.11500
087 Geschaftsausstatung 65.117,00 65.117,00
1995

1999 UMLAUFVERMOGEN
2000 Rohmateril (Bestand)
2210 Handelswaren (Bestand)

2900 Forderungena.Lul. 2558000 2153000 40.460,00
2600 Bank 1563.420,00 137822200  185.198,00 |
220 Kasse 123000 S5M0 330,00
2990

2992 SUMME AKTIVA 3.373.402,00 1609.132,00  1.764.270,00
2908

2999 PASSIVA

3000 Egenkapital 667,00 -486.678,00
4200 Verbind. g. Kredtnstiuten 1200.000,00 -1.200.000,00
2400 Verbind. aLuL. 133.270,00 140586200  67.592,00
990

4992 SUMME PASSIVA 1.338.270,00 3.102.540,00 -1.764.270,00







	9.
	Welche Auswirkungen auf die Buchungen sowie auf das Geschäftsergebnis würden sich ergeben, wenn von den beschafften Artikeln ein Posten im Wert von 2 380,00 EUR als Sicherheitsbestand für das Lager bestimmt gewesen und auftragsgemäß nur der Rest an den Kunden ausgeliefert worden wäre, bei unveränderter Höhe der Rechnung an den Kunden.


	Geschäftsgang mit Personenkonten (Debitoren und Kreditoren)


	Ausgangssituation:
Der wachsende Geschäftsbetrieb der HARO GmbH bringt weitere Geschäftsvorfälle mit sich, die auch die Erweiterung des Kontenplanes um die nebenstehenden Konten erforderlich machen.
	Sachkonten

	
	Bestandskonten

(Bilanzkonten)
	Ergebniskonten

(GuV-Konten)

	
	0850 Betriebsausstattung
	5080 Mieterlöse

	
	
	6800 Büromaterial

	
	
	6820 Postdienstleistungen

	
	
	6830 Telefongebühren

	
	
	7510 Zinsaufwendungen


Weiterhin hat die HARO GmbH bisher die Geschäftsvorfälle mit den Kunden und Lieferanten über die Konten Forderungen und Verbindlichkeiten abgewickelt. Mit wachsendem Geschäftsverkehr wurde die Überwachung der nicht ausgeglichenen Eingangs- und Ausgangsrechnungen (offene Posten), insbesondere die Zuordnung der Zahlungseingänge zu den offenen Posten, immer schwieriger. Um diese Situation zu verbessern, wurde in der HARO GmbH eigens für jeden Kunden (Debitor) und jeden Lieferanten (Kreditor) ein namentliches Forderungs- bzw. Verbindlichkeitskonto eingerichtet. Bis jetzt sind folgende Personenkonten schon eingerichtet: 

	
	
	Personenkonten
	
	

	
	
	
	
	

	Debitoren (Kunden)
	
	Kreditoren (Lieferanten)
	

	
	
	
	
	

	24001
	Baumarkt Müller KG
	
	44001
	Friedrich Walter e.Kfm.

	24002
	Friedrich Kunst e.K.
	
	44002
	Kugler und Grauer KG

	24003
	Bau Mit GmbH
	
	44003
	Jonas Brauer AG

	
	
	
	

	Geschäftsverbindungen werden nun mit folgendem Debitor bzw. Kreditor neu aufgenommen:

	
	
	
	
	

	24004
	Otto Weber e.K.

Ringstr. 114
78727 Oberndorf

Fon  07423 34584 

Fax  07423 34585
	
	44004
	Ulmer Metallbau GmbH Marktplatz 1

72108 Rottenburg 

Fax  07472 23540 

Fax  07472 23541


Das Kontensystem der Buchführung umfasst somit folgende Konten:

	[image: image72.png]





Geschäftsvorfälle
[image: image73.bmp]  Die Datumsangaben der Geschäftsvorfälle  beziehen sich grundsätzlich auf das auf dem Deckblatt genannte Jahr.
	Buchungsdatum

(Belegdatum)
	Beleg

Nr.
	Externe

Beleg-Nr.
	Geschäftsvorfall
	Betrag

EUR

	
	
	
	
	

	Auftragseingang bei der HARO GmbH über Werkzeuge und Teile vom Kunden Otto Weber e.K. 

Die erforderlichen Artikel werden als Handelswaren bei den Lieferanten Ulmer Metallbau GmbH und Kugler & Grauer KG eingekauft. (Verkaufsinput = Aufwand)

	01.02. ..
	19
	63724
	Die Eingangsrechnung der Ulmer Metallbau GmbH über die erhaltene Lieferung lautet auf
	92 820,00

	03.02. ..
	20
	47631
	Die Eingangsrechnung der Kugler & Grauer KG über die erhaltene Lieferung lautet auf
	26 775,00


	Der Auftrag des Kunden Bau Mit GmbH wird abgewickelt. 

	12.02. ..
	21
	
	Gleichzeitig mit den gelieferten Werkzeugen und Teilen schickt die HARO GmbH eine Ausgangsrechnung an den Kunden Otto Weber e.K. in Höhe von  

(Verkaufsoutput = Ertrag)
	240 380,00


Folgende Geschäftsvorfälle sind über die Barkasse abgewickelt worden:
	[image: image74.png]KASSENBUCH Monat Februar
Ein- Aus- | Kassen-
Tag | Geschaftsfal BelegNr | Konto | nahme | gabe | bestand
Saldovortrag Vormonat 3380,00
04._| Kauf Briefbogen/Kopierpapier 22 476,00] 2904.00
20| Kauf Postwertzeichen 23 60.00] 2844,00
25 | Kauf Werkzeugschrank 2 952,00 1892,00







Von ihrer Hausbank erhielt die HARO GmbH folgenden Kontoauszug:

	[image: image75.png]-y

LS Bank Auszug6  IBAN DE9S 60020050 0024 999111
Alter Kontostandvom 31.01. EUR  185.198,00+]
T Text Wert ulasen  zuGunsten
03.02 MIETE LFD MONAT LAGERRAUM 03.02 476,00
MOBEL DESIGN GMBH
05.02 LASTSCHRIFT 05.02 833,00
TELEKOM STGT 9064135640
BUCHUNGSKONTO 1400273192
10,02 ULMER METALLBAU GMBH 1002 9282000
KD-NR 8354, R-NR 63724
15.02 LASTSCHRIFT FC BALLHAUSEN 15.02 238,00
WERBEANZEIGE VEREINSZEITUNG
2402 KUGLER UND GRAUER KG 2402 2677500
KD-NR 8354, R-NR 47631
27.02 OTTO WEBER EK. 27.02 240.380,00|
R-NR 21, KD-NR 24004
2802 GEHALTSAUSZAHLUNG 2802 3900000
2802 ZINSENBANKDARLEHENNR 34223 2802 9.20000
Neuer Komostand vom 28,02 25718500
e+ NEUERZINSSATZ SEIT 15.02.1075%







Aufgaben

	1.
	Manuelle Vorarbeiten zum Geschäftsgang

	
	

	1.1
	Buchen auf Personenkonten 

	
	

	
	[image: image76.bmp]
Beispiel
	( Eingangsrechnung für Handelswaren vom Lieferanten Friedrich Walter e. Kfm. über 11 900,00 EUR

( Eingangsrechnung für Handelswaren vom Lieferanten Kugler & Grauer KG über 23 800,00 EUR

	
	

	
	Statt auf dem Verbindlichkeitskonto wird auf dem Kreditorenkonto gebucht. 

Die nebenstehende Abbildung zeigt dies am Beispiel von zwei Handelswareneinkäufen. 

Den Übertrag ( von den Kreditorenkonten im Nebenbuch auf das Sammelkonto Verbindlichkeiten im Hauptbuch, damit im Hauptbuch Soll- und Habensummen wieder übereinstimmen, nimmt das Programm automatisch vor.
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	Analog würde bei einer Ausgangsrechnung statt auf dem Forderungskonto auf dem betreffenden Debitorenkonto gebucht werden.


	
	Stellen Sie analog zur vorigen Buchungsweise auf Kreditorenkonten bei einer Eingangsrechnung im Einkaufsbereich nun das Buchen auf Debitorenkonten bei einer Ausgangsrechnung im Verkaufsbereich dar.


	1.2
	Vorbereitung der Buchungen


	
	Erstellen Sie eine Buchungserfassungsliste zunächst nur für die Geschäftsvorfälle Beleg-Nr. 19 - 21 sowie für die Geschäftsvorfälle des Kassenbuches (Beleg-Nr. 22 - 24).


	
	[image: image78.png]Buchungsdatum

Belegart

Belegnr,

Externe Belegnu.

Kontoart

Konkonr.

Gegenkontoart

Gegenkontonr.

Betrag

Beschreibung






	
	
	
	19
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	20
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	21
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	22
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	23
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	24
	
	
	
	
	
	
	


	
	[image: image79.bmp]  Gegenüber den vorigen Geschäftsgängen ergibt sich die Änderung, dass das Buchführungssystem neben den Sachkonten (Bestands- und Ergebniskonten) jetzt auch um Personenkonten (Debitoren und Kreditoren) erweitert ist. 

In der Erfassungsmaske ist nun den Spalten "Kontonr." und "Gegenkontonr." die Spalte "Kontoart" bzw. "Gegenkontoart" vorgeschaltet. Hier ist einzugeben bzw. auszuwählen, ob ein Sachkonto, ein Debitor oder ein Kreditor als Konto bebucht wird. 

In der Spalte Belegart ist einzugeben, ob es sich um eine Rechnung (später noch zu zahlende Eingangs- oder Ausgangsrechnung) oder um eine Zahlung (einer bereits gebuchten Eingangs- oder Ausgangsrechnung) handelt. An diese Eingabe sind die Terminberechnungen (Rechnungsfälligkeitsdatum und Skontofristen laut Zahlungsbedingungen der Debitoren und Kreditoren) geknüpft. Liegt bei einem Geschäftsvorfall weder eine Rechnung noch eine Zahlung einer bereits gebuchten Eingangs- oder Ausgangsrechnung vor, so bleibt das Feld leer. Die Auswahl der Belegart, Kontoart und Gegenkontoart ist auch über die Pfeil-Schaltfläche im betreffenden Feld möglich.
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	2.
	Bearbeitung des Geschäftsganges mit der integrierten Software

	
	

	
	Ausgangsdatenstand:  SuK_40

	
	

	2.1
	Anlage der Sach- und Personenkonten 
( Erweitern Sie den Kontenplan um die erforderlichen
    Sachkonten.
	[image: image87.png]Finanzmanagement |







	
	[image: image88.bmp] 
Öffnen Sie den Kontenplan und klicken Sie mit der rechten Maustaste in die Spaltenüberschrift der Kontenplantabelle. Klicken Sie im sich öffnenden Kontextmenü Spalte anzeigen an. 

Im sich dann öffnenden Fenster sind die Spalten GuV/Bilanz, Kontoart, Direkt und Zusammenzählung mit einem Häkchen zu versehen. Beim einzurichtenden Bilanzkonto ist in der Spalte Direkt ein Häkchen zu setzen, damit das Konto direkt bebucht werden kann. 

Überprüfen Sie, ob die bereits definierten Zusammenzählungen abgeändert werden müssen. 

Nach der Konteneinrichtung können diese Spalten wieder ausgeblendet werden.
	[image: image89.png]Spalte ausblenden




  [image: image90.png]
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v Direkt







	
	( Stellen Sie fest, wo der Debitor Bau Mit GmbH den Geschäftssitz hat und richten Sie anschließend in den einzelnen Registern das Personenkonto für den Debitor Otto Weber e.K. ein.
	[image: image92.png]


 


	
	[image: image93.bmp] Erfassen Sie in den Registern Allgemein und Kommunikation die angegebenen Debitorendaten.
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	Im Register Fakturierung ist beim Feld Debitorenbuchungsgruppe über den Lookup-Button [image: image95.bmp] der Debitor der Gruppe Inland und damit gleichzeitig auch dem Forderungshauptkonto 2400 Forderungen zuzuordnen. 

Im Register Zahlung ist im Feld Zahlungsbedingungscode über den Lookup-Button [image: image96.bmp] ein Zahlungsziel von 60 Tagen auszuwählen. 


	
	( Stellen Sie fest, wo der Kreditor Kugler & Grauer KG den Geschäftssitz hat und richten Sie anschließend in den einzelnen Registern das Personenkonto für den Kreditor Ulmer Metallbau GmbH ein.
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	[image: image98.bmp] Erfassen Sie in den Registern Allgemein und Kommunikation die angegebenen Kreditorendaten.
	[image: image99.png]4004 Ulmer Metallbau GmbH - Kreditorenkarte.
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	Im Register Fakturierung ist beim Feld Kreditorenbuchungsgruppe über den Lookup-Button [image: image100.bmp] der Kreditor der Gruppe Inland und damit gleichzeitig auch dem Verbindlichkeitshauptkonto 4400 Verbindlichkeiten zuzuordnen.

Im Register Zahlung ist im Feld Zahlungs-Bedingungscode über den Lookup-Button [image: image101.bmp] ein Zahlungsziel von 60 Tagen auszuwählen. 


	2.2
	Erfassung und Buchung der Geschäftsvorfälle (ohne Zahlungsvorgänge laut Bankkontoauszug)

	
	

	
	( Erfassen und buchen Sie anhand der erstellten Buchungserfassungsliste in Aufgabe 1.2 die Geschäftsvorfälle im Buchungsblatt.     

	
	
	

	
	[image: image102.bmp]  Sollte das geöffnete Buchungsblatt mehr Spalten anzeigen als in der Buchungserfassungsliste in Aufgabe 1.2 zu sehen sind, so blenden Sie aus Übersichtlichkeitsgründen die weiteren Spalten aus.
	[image: image103.png]Datei Bearbeiten Extras Fenster ?



    

            [image: image104.png]Spalte ausblenden



   

	
	
	

	
	Gehen Sie dazu in die Menüzeile auf Ansicht / Spalte anzeigen und entfernen Sie bei allen momentan nicht notwendigen Spalten das Häkchen (auf Häkchen klicken) und bestätigen Sie anschließend die geänderten Einstellungen am unteren Bildschirmrand mit OK. 

Überprüfen Sie nach der Erfassung die Buchungen nochmals und stellen Sie diese anschließend über Buchen / Buchen in das System ein.
	   [image: image105.png]


 

         [image: image106.png]Abstmmen






	
	( Über die verarbeiteten Buchungen wird im Programm ein Journal geführt. 
Lassen Sie sich in der Finanzbuchhaltung aus dem Journal die Posten anzeigen.
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	        [image: image108.png]



       [image: image109.png]Debitorenposten
Kreditorenposten





	
	
	

	
	[image: image110.bmp]  Will man die Journale in ausgedruckter Form haben, so ist über den Menüpunkt Berichte in der angezeigten Auswahlliste Fibu-Journal anzuwählen und der Ausdruck vorzunehmen, wobei über die Schaltfläche Seitenansicht zuvor auch eine Druckvorschau möglich ist.
	[image: image111.png]Finanzmanagement







	2.3
	Informationsbeschaffung

	
	

	
	( Stellen Sie im Kontenplan fest, wie hoch die Forderungen und Verbindlichkeiten des Unternehmens sind.


	
	( Lassen Sie sich in den nebenstehenden Modulen über den Menüpunkt Berichte die Zusammensetzung der Forderungen und Verbindlichkeiten über die Top 10 Liste der Kreditoren und Debitoren anzeigen.
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	2.4
	Erfassung der bargeldlosen Zahlungsvorgänge des Bankkontoauszuges    

	
	

	2.4.1
	Speziell beim Zahlungsausgleich bereits gebuchter, aber noch nicht beglichener Ausgangs- oder Eingangsrechnungen (offene Posten) muss die Zahlung eindeutig einer bestimmten Rechnung zugewiesen werden, um später feststellen zu können, welche Rechnungen sind bereits beglichen und welche noch nicht. 

	
	

	
	( Stellen Sie im Kontoauszug fest, bei welchen Zahlungsvorgängen es sich um den Ausgleich so genannter offener Posten handelt und markieren Sie diese.

	
	

	
	( Blenden Sie im Fibu-Buchungsblatt die weitere Spalte Ausgleich-Belegnr. ein, so dass das Buchungsblatt nachfolgende Spalten aufweist.
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	2.4.2
	( Erfassen Sie die Zahlungsvorgänge des Kontoauszuges im Fibu-Buchungsblatt (Beleg-Nr. 25 ff.)


	
	[image: image115.bmp]  Bei den Zahlungsvorgängen mit Ausgleich offener Posten muss im Feld Belegart die Option Zahlung eingestellt sein. Im Feld Ausgleich-Belegnr. ist über die Peilschaltfläche der offene Posten auszuwählen, der ausgeglichen werden soll. (Bei anderen Zahlungsvorgängen bleiben diese Felder leer). Über die Schaltfläche OK wird der Betrag automatisch in das Betragsfeld der Buchungszeile übertragen. Nun ist anhand des Kontoauszuges zu überprüfen, ob der im Kontoauszug ausgewiesene Betrag mit dem vom System vorgeschlagenen übereinstimmt. Sollte dies nicht der Fall sein, wäre der vorgeschlagene Betrag mit dem tatsächlichen zu überschreiben. Liegt der Differenzbetrag innerhalb einer im Programm eingestellten Toleranzspanne, würde das System anschließend abfragen, wie mit der Differenz verfahren werden soll (als Skonto ausbuchen oder einen offenen [Rest-]Posten übrig lassen). Liegt der gezahlte Betrag außerhalb der Toleranzspanne, bleibt in jedem Fall ein offener Posten als Restbetrag zurück.


	
	( Vor dem Einstellen der Buchungszeilen über die Schaltflächen Buchen / Buchen sollte zuvor noch eine Kontoabstimmung durchgeführt werden. Hierbei kann überprüft werden, ob die erfassten Buchungen zum gleichen Bankkontostand führen wie im Kontoauszug ausgewiesen.
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            [image: image119.png]Abstmmen






	2.5
	Informationsbeschaffung

	
	

	
	( Stellen Sie im Kontenplan fest, wie hoch die Forderungen und Verbindlichkeiten des Unternehmens jetzt noch sind.

	
	

	
	( Lassen Sie sich in den nebenstehenden Modulen über den Menüpunkt Berichte die Zusammensetzung der Forderungen und Verbindlichkeiten über die Top 10 Liste der Kreditoren und Debitoren anzeigen.
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	( Lassen Sie sich in der Finanzbuchhaltung über den Menüpunkt Kontenschemata die Bilanz und GuV-Rechnung anzeigen und/oder ausdrucken.
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	Setzen Sie im Register Kontenschemazeile den entsprechenden Jahreszeitraum (31.12.xx..31.12.xx) für die Ausgabe der Bilanz und GuV-Rechnung.
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	Exemplarischer Beleggeschäftsgang mit Umsatzsteuer


Ausgangssituation
Im Rahmen der Abwicklung von Geschäftsprozessen fällt eine Vielzahl buchungsrelevanter Belege an. In der betrieblichen Praxis – so auch in der HARO GmbH - steht man vor dem organisatorischen Problem, eine Vielzahl von Belegen auf möglichst rationelle Weise in der Datenbank des betrieblichen Informations-
systems zu erfassen. Eine zeitgerechte Erfassung erfordert jedoch - mit Ausnahme des baren Zahlungsverkehrs - keine tägliche Aufzeichnung (Buchung) der Belege. 
Daher geht man in der Praxis folgendermaßen vor:

	1.
	Man bucht - zumindest in kleineren und mittleren Betrieben - die anfallenden Belege nicht täglich, sondern lässt die Belege maximal eines Monats (warum ?) für einen Buchungsdurchlauf zusammenkommen. 

	
	

	2.
	Um einen rationellen Arbeitsablauf zu erhalten, werden die (monatlich anfallenden) Belege sortiert. Gleichartige Belege fasst man zu einem so genannten "Belegkreis" zusammen. In der betrieblichen Praxis werden üblicherweise folgende Belegarten bzw. Belegkreise unterschieden:

	
	

	
	(
	Ausgangsrechnungen und Gutschriften

	
	
	

	
	(
	Eingangsrechnungen und Gutschriften

	
	
	

	
	(
	Kassenbelege

	
	
	

	
	(
	Bankbelege

	
	
	

	
	(
	Sonstige Belege


Aufgaben:

	1.
	Belegsortierung

	
	

	1.1
	Sortieren Sie die Dezember-Belege der Firma HARO GmbH nach obigen Belegkreisen. Innerhalb eines Belegkreises werden die Belege nach chronologischer (zeitlicher) Reihenfolge geordnet.

	
	

	1.2
	Sollten zu einem Belegkreis keine Belege vorhanden sein, so nennen Sie Beispiele für Geschäftsvorfälle, deren Belege unter diesem Belegkreis zu erfassen wären.

	
	

	1.3
	Begründen Sie, warum beim Buchen die Ausgangs- und Eingangsrechnungen vor den Kassen- und Bankbelegen gebucht werden sollten.

	
	

	2.
	Belegkontierung

	
	

	
	Im Unterricht wurde bislang vereinfachend eine Ausgangsrechnung eines Erzeugnis- bzw. Handelswarenverkaufes mit 10 000,00 EUR + 19 % USt wie folgt gebucht:

	
	
	
	

	
	2400 Forderungen *           11 900,00 EUR
	an  5000/5010 Umsatzerlöse                 
	10 000,00 EUR

	
	
	
	

	
	
	an  4800 Umsatzsteuer                             
	1 900,00 EUR

	
	
	
	

	
	*) Wie bereits im vorausgegangenen Geschäftsgang praktiziert, wird in der betrieblichen Praxis aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit statt auf den Sachkonten Forderungen und Verbindlichkeiten auf einem eigens für jeden Kunden und Lieferanten eingerichteten Personenkonto (Debitorenkonto bzw. Kreditorenkonto) gebucht. Diese Personenkonten stellen eine Nebenbuchhaltung zum Hauptbuch dar, in dem sich die so genannten Sachkonten des (Schul-)Kontenrahmens befinden.

Durch entsprechende Stammdatenanlage bei den steuerrelevanten Bestands- und Ergebniskonten werden von der Software das Berechnen der Vor- und Umsatzsteuer aus den Rechnungsbeträgen sowie das Buchen auf den betreffenden Steuerkonten automatisch vorgenommen (Umsatzsteuerautomatik). Die folgende Kontendarstellung zur Umsatzsteuerautomatik soll dies am Beispiel von zwei Ausgangsrechnungen (Erzeugnis- bzw. Handelswarenverkäufen) zeigen:

	
	


	
	Beispiel:

	Ausgangsrechnung AR1 an "24001 Baumarkt Müller KG":  11 900,00 EUR inkl. 19 % USt

Ausgangsrechnung AR2 an "24002 Friedrich Kunst e.K.":   23 800,00 EUR inkl. 19 % USt
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	Das Beispiel zeigt, dass sich ein Artikelverkauf an Kunden auf folgende einfache Buchung verkürzt:


	
	(
	Debitorenkonto     an     Umsatzerlöse      ( Rechnungsbetrag )


	
	

	
	Im Weiteren werden vom System folgende Arbeitsschritte automatisch vorgenommen:

	
	
	

	
	(
	Aus dem Rechnungsbetrag wird die Umsatzsteuer herausgerechnet und auf das Umsatzsteuerkonto gebucht, sodass auf dem Umsatzerlöskonto nur noch der Nettoumsatz verbleibt.

	
	
	

	
	(
	Die Zahlenbewegungen im Nebenbuch werden auf das Sachkonto Forderungen im Hauptbuch übertragen, damit im Hauptbuch Soll- und Habensummen wieder übereinstimmen.

	
	
	


	2.1
	Stellen Sie kontenbildlich die Umsatzsteuer-Automatik (analog zum dargestellten Beispiel bei den Ausgangsrechnungen) im Einkaufsbereich am Beispiel der folgenden zwei Eingangsrechnungen (Handelswareneinkäufe) dar.

	
	

	
	Beispiel:

	
	

	
	Eingangsrechnung ER1 von "44001 Friedrich Walter e.Kfm." : 11 900,00 EUR inkl. 19 % USt
Eingangsrechnung ER2 von "44002 Kugler und Grauer KG"  : 23 800,00 EUR inkl. 19 % USt
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	2.2
	Bringen Sie auf den Belegen die entsprechende Kontierung (Buchungssatz) an. 

Hinweis: Beachten Sie, dass es sich bei den Verkäufen um Handelswaren, beim Einkauf bei der Weinmann GmbH um Fremdbezugsteile und bei der Vollmer & Co. KG um Handelswaren handelt.


	3.
	Belegerfassung und -buchung

	
	
	

	
	[image: image128.bmp]  Die Datumsangaben der Geschäftsvorfälle  beziehen sich grundsätzlich auf das auf dem Deckblatt genannte   

        Jahr.

	
	

	
	Ausgangsdatenstand:  SuK_50

	
	

	3.1
	Erfassen Sie die Ausgangs- und Eingangsrechnungen sowie die Kassenbelege im Fibu-Buchungsblatt. 
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	[image: image130.bmp]  Die beiden Eingangsrechnungen haben die interne Belegnummer 43001 bzw. 43002.


	
	Sollte das geöffnete Buchungsblatt mehr Spalten anzeigen als in der nachfolgenden Darstellung zu sehen sind, so blenden Sie aus Übersichtlichkeitsgründen die weiteren Spalten aus.
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	Gehen Sie dazu in die Menüzeile auf Ansicht / Spalte anzeigen und entfernen Sie bei allen momentan nicht notwendigen Spalten das Häkchen (auf Häkchen klicken) und bestätigen Sie anschließend die geänderten Einstellungen am unteren Bildschirmrand mit OK.
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	3.2
	Ermitteln Sie bereits vorab manuell aus den angezeigten Zahlen des Buchungsblattes die Zahllast für den Monat Dezember.

	
	
	

	
	[image: image140.bmp]  Blenden Sie hierzu im Buchungsblatt die nebenstehend gezeigten Spalten ein, so dass bei den steuerrelevanten Buchungen der Vorsteuer- bzw. der Umsatzsteuerbetrag sichtbar wird und nehmen Sie an, bei den weiteren Belegen würde keine Umsatzsteuer mehr anfallen. 
	 [image: image141.png]¥ MwSt,-Betrag
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	3.3
	Überprüfen Sie nach der Erfassung die Buchungen nochmals und stellen Sie diese anschließend über die Schaltflächen Buchen / Buchen in das System ein.
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	3.4
	Erfassung der bargeldlosen Zahlungsvorgänge des Bankkontoauszuges    


	3.4.1
	Speziell beim Zahlungsausgleich bereits gebuchter, aber noch nicht beglichener Ausgangs- oder Eingangsrechnungen (offene Posten) muss die Zahlung eindeutig einer bestimmten Rechnung zugewiesen werden, um später (z.B. bei Mahnungen) feststellen zu können, welche Rechnungen sind bereits beglichen und welche noch nicht. 

	
	

	
	( Stellen Sie im Kontoauszug fest, bei welchen Zahlungsvorgängen es sich um den Ausgleich sogenannter offener Posten handelt und markieren Sie diese.

	
	

	
	( Blenden Sie (falls nicht vorhanden) im Fibu-Buchungsblatt die weitere Spalte Ausgleich-Belegnr. ein, so dass das Buchungsblatt nachfolgende Spalten aufweist.
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	3.4.2
	( Erfassen Sie die Zahlungsvorgänge des Kontoauszuges im Buchungsblatt. (Beleg-Nr. = Auszug Nr.)


	
	[image: image146.bmp]  Bei den Zahlungsvorgängen mit Ausgleich offener Posten muss im Feld Belegart die Option Zahlung eingestellt sein (siehe auch 3.1). Im Feld Ausgleich-Belegnr. ist über die Peilschaltfläche der offene Posten auszuwählen, der ausgeglichen werden soll. (Bei anderen Zahlungsvorgängen bleiben diese Felder leer). Über die Schaltfläche OK wird der Betrag automatisch in das Betragsfeld der Buchungszeile übertragen. Nun ist anhand des Kontoauszuges zu überprüfen, ob der im Kontoauszug ausgewiesene Betrag mit dem vom System vorgeschlagenen übereinstimmt. Sollte dies nicht der Fall sein, wäre der vorgeschlagene Betrag mit dem tatsächlichen zu überschreiben. 


	
	Liegt der Differenzbetrag innerhalb einer im Programm eingestellten Toleranzspanne, würde das System anschließend abfragen, wie mit der Differenz verfahren werden soll (als Skonto ausbuchen oder einen offenen [Rest-]Posten übrig lassen). Liegt der gezahlte Betrag außerhalb der Toleranzspanne, bleibt in jedem Fall ein offener Posten als Restbetrag zurück.

	
	

	
	( Vor dem Buchen der erfassten Zahlungsvorgänge im Buchungsblatt sollte eine Kontoabstimmung erfolgen. Hierbei kann abgeglichen werden, ob die erfassten Zahlungsvorgänge in der Finanzbuchhaltung zum gleichen Kontostand führen wie im Bankkontoauszug ausgewiesen. Bei Abweichungen sind die erfassten Buchungen nochmals zu überprüfen. Hierdurch lassen sich spätere Korrekturbuchungen vermeiden.


	
	Führen Sie eine Kontoabstimmung durch und buchen Sie anschließend die erfassten Zahlungsvorgänge über die Schaltflächen Buchen / Buchen in die Finanzbuchhaltung ein.
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        [image: image148.png]





	4.
	Umsatzsteuerabrechnung und Umsatzsteuervoranmeldung


	4.1
	Der Unternehmer hat grundsätzlich binnen 10 Tagen nach Ablauf jedes Kalendermonats (Voranmeldezeitraum) eine monatliche Umsatzsteuervoranmeldung und nach Ablauf des Kalenderjahres (Besteuerungszeitraum) eine Jahresumsatzsteuererklärung jeweils auf dem amtlichen Vordruck beim Finanzamt abzugeben. Die monatlichen Voranmeldungen stellen somit eine Abschlags- bzw. Vorauszahlung auf die Jahresumsatzsteuerschuld dar.

Die Zahllast (oder gegebenenfalls den Vorsteuer-Erstattungsanspruch) für den Voranmeldezeitraum muss der Unternehmer aus den Unterlagen seiner Buchführung selbst ermitteln, was bei Einsatz einer Software das Programm vornimmt.

Entnehmen Sie im Modul Finanzbuchhaltung aus dem Kontenplan die Beträge für die Vor- und Umsatzsteuer in die nachfolgende Kontendarstellung.

	
	

	
	S
	2600 Vorsteuer
	H
	
	S
	4800 Umsatzsteuer
	H

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	S
	2800 Bank
	H
	
	S
	4830 Verb. g. Finanzbehörden
	H

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	(
	Verrechnen Sie buchhalterisch die Vorsteuer mit der Umsatzsteuer.

	
	
	

	
	(
	Weisen Sie buchhalterisch die Zahllast als Verbindlichkeit gegenüber dem Finanzamt aus, so dass nach diesem Buchungsvorgang auch das Umsatzsteuerkonto "abgerechnet", also ausgeglichen ist.

	
	
	

	
	(
	Stellen Sie im Kontenbild die Buchung dar, die sich ergibt, wenn die ans Finanzamt bezahlte Umsatzsteuerzahllast im Folgemonat auf dem Bankkonto belastet wird.


	4.2
	Fassen Sie die Buchungsschritte in Aufgabe 4.1 unter ( und ( zu einer Buchung zusammen und geben Sie dazu den zusammengesetzten Buchungssatz an.


	4.3
	Führen Sie in der Finanzbuchhaltung über den Menüpunkt Periodische Aktivitäten die Mehrwertsteuerabrechnung durch. 
( Lassen Sie sich in der MwSt-Abrechnung zunächst für den Monat Dezember (Startdatum 01.12.) die Umsatzsteuervoranmeldung ausdrucken.
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	( Lassen Sie sich im Weiteren einen Kontennachweis zur Umsatzsteuervoranmeldung (UVA Kontennachweis) vom System anzeigen und erläutern Sie seinen Inhalt.
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	( Führen Sie die Funktion MwSt abrechnen und buchen durch.

[image: image153.bmp]  Nehmen Sie im Register Optionen die entsprechenden Einstellungen für den Monat Dezember vor. Das Ausgleichskonto für die Zahllast ist wie in Aufgabe 4.1 das Konto "4830 Verbindl. g. Finanzbehörden".
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	4.4
	Lassen Sie sich im Modul Finanzbuchhaltung das Journal zur Mehrwertsteuerabrechnung und                -buchung anzeigen.

Vergleichen Sie das Journal mit der Buchung unter Aufgabe 4.2. und zeigen Sie den Unterschied auf.

	
	

	4.5
	Überprüfen Sie im Modul Finanzbuchhaltung im Kontenplan den Kontenstand auf den Konten "2600 Vorsteuer", "4800 Umsatzsteuer" und "4830 Verbindl. g. Finanzbehörden“.


	5.
	Vorbereitende Abschlussbuchungen

	

	
	Beispielhaft sei angenommen, dass sich keine weiteren Geschäftsvorfälle ereignet haben und das Geschäftsjahr zu Ende ist. Vor der Erstellung der Bilanz und GuV-Rechnung müssen noch folgende Informationen aus dem Lager und dem Anlagenbereich berücksichtigt werden:


	5.1
	Inventurwerte der Lagerbestände
Bei der Inventur wurden folgende wertmäßigen Lagerbestände bei den Lagervorräten ermittelt:
	- Rohstoffe

- Handelswaren 

- Fertigerzeugnisse
	 37 245,50 EUR

 306 715,48 EUR

28 615,20 EUR

	
	

	
	Abschreibungen

Von der Anlagenverwaltung wurden für die vorzunehmende Abschreibung bei den einzelnen Anlagensachgruppen nebenstehende Beträge berechnet:

	- Gebäude

- Maschinen

- Fuhrpark

- Betriebsausstattung

- Geschäftsausstattung


	41 589,00 EUR

36 255,00 EUR

32 364,00 EUR

4 376,00 EUR

12 369,00 EUR


	
	

	
	( Überprüfen Sie im Kontenplan der Finanzbuchhaltung bei den betreffenden Lagerbestandskonten, ob es gegenüber den angegebenen Bestandswerten Abweichungen gibt.  
( Erläutern Sie mögliche Ursachen, wie Bestandsdifferenzen entstehen können.

( Erfassen Sie die wertmäßige Lagerbestandsdifferenz und die Anlagenabschreibungen im Modul Finanzbuchhaltung über das Fibu-Buchungsblatt.
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	Blenden Sie im Fibu-Buchungsblatt nach dem Erfassen der Buchungen die nebenstehend aufgeführten Spalten ein und entfernen Sie in den Spalten alle Eintragungen. Dies ist notwendig, damit bei diesen internen Buchungen keine Steuer gebucht wird (Deaktivierung der Umsatzsteuerautomatik).
	

	
	
	

	
	( Stellen Sie die erfassten Buchungen über die Schaltflächen Buchen / Buchen in das System ein.
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	5.2
	Vergleichen Sie im Kontenplan die Summen von Aktiva und Passiva.

Wie erklärt sich die Differenz der Summen?

	
	


	5.3
	Lassen Sie sich vom System eine Bilanz und eine GuV-Rechnung anzeigen bzw. ausdrucken.
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	[image: image163.png]
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Über die Schaltfläche Drucken öffnet sich das nebenstehende Fenster, in dem im Register Kontenschemazeile das Datumsfilter zu setzen ist.
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	5.4

	 In der Finanzbuchhaltung ist über den Menüpunkt Periodische Aktivitäten und im Weiteren über Geschäftsjahr und Buchhaltungsperioden das Jahr abzuschließen. 
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	Über die Schaltfläche Jahr abschließen des obigen Fensters wird das Jahr unwiderruflich abgeschlossen. Das gesetzte Häkchen zeigt das abgeschlossene Jahr an. Schließen Sie wieder das Fenster.


	
	Öffnen Sie nun den Menüpunkt GuV-Konten Nullstellung.
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	Neben dem Datum zum Geschäftsjahresende ist eine Belegnr. sowie das Konto (Eigenkapital) anzugeben, auf das der Gesamtsaldo der  GuV-Konten (Gewinn/Verlust) hingebucht werden soll. 

Über die Schaltfläche OK wird die GuV-Konten Nullstellung durchgeführt.




	
	Die GuV-Konten Nullstellung bewirkt, dass die Salden der Ergebniskonten in das Fibu-Buchungsblatt eingestellt werden. Da das Buchungsjahr abgeschlossen wurde, ist das Buchungsdatum vom System mit einem U (Ultimo) versehen worden, so dass solche Nachtragsbuchungen sofort erkennbar sind. Im Weiteren wird beim Buchen des Buchungsblattes (Übertrag vom Stapel in das System) der Saldo der GuV-Konten in das Konto Eigenkapital der Bilanz übernommen und zu einem Betrag verdichtet.
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	Durch die Buchung des Gewinns auf dem Eigenkapitalkonto ist nun die Summe von Aktiva und Passiva auch im Kontenplan ausgeglichen.


Anhang: Belege zum exemplarischen Beleggeschäftsgang
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Bremsenuntersuchung
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‘Stz/Registergencht: Baingen, Amtsgercht Baingen HRB 1439 Geschitsfuver: Peter Rominger
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Qualitätsentwicklung und Evaluation





Schulentwicklung


und empirische Bildungsforschung





Bildungspläne





Landesinstitut


für Schulentwicklung








� HYPERLINK "http://www.ls-bw.de" ��www.ls-bw.de�


best@ls.kv.bwl.de





Berufliche Schulen


Alle Schularten





Konventionelle Buchungsgeschäftsgänge


mit Unterstützung einer integrierten Unternehmenssoftware


(Microsoft Dynamics NAV)





Von einfachen Anfangsgeschäftsgängen mit Bestands-, Ergebnis- und 


Personenkonten zum exemplarischen Beleggeschäftsgang mit Umsatzsteuer





Modul B1  (  Stand: Januar 2017
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